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VOLKS 
BLATT SPLITTER 
US-Geisel enthauptet 
RIAD - El-Kaida-Terroristen haben den in 
Saudi-Arabien entführten US-Bürger Paul 
Johnson geköpft und drei Fotos des enthaup
teten Körpers im Internet verbreitet. Johnson 
war am Samstag in Riad von einer Gruppe 
entführt worden, die sich als Vertretung des 
Terrornetzwerks El Kaida auf der arabischen 
Halbinsel ausgab. 

Die Extremisten hatten mit der Ermordung 
gedroht," falls nicht alle El-Kaida-Häftlinge 
in Saudi-Arabien bis Freitagabend freigelas
sen würden. In einer Internet-Erklürung der 
Gruppe vom Freitagabend hiess, nach Ab
lauf der Frist habe «der Ungläubige seine 
Bestrafung bekommen». Nun habe Johnson 
etwas von dem zu spüren bekommen, was 
Muslime seit langem von Raketen aus Apa
che-Kampfhubschraubern erlitten hätten. 
Der 49 Jahre alte Amerikaner arbeitete am 
Ziel- und Nachtsichtsystem der Kampfhub
schrauber. Weiter erklärte die El-Kaida-
Gruppe, der Kampf gegen die Feinde Gottes 
werde fortgesetzt. Die erste Information über 
die Köpfung des US-Bürgers übermittelte 
der arabische Fernsehsender El Arabija in ei
nem Nachrichtenband, das quer über den 
Bildschirm lief. (AP) 

«Der Chemiker» freigelassen 
MADRID - Drei Monate nach den Anschlä
gen von Madrid mit mehr als 190 Todesop
fern sind drei Verdächtige freigelassen wor
den. Sie hatten als direkt beteiligte Täter ge
golten. Wie spanische Medien am Freitag 
berichteten, ist unter den Freigelassenen 
auch der als «Der Chemiker» bekannte Ma
rokkaner Abderrahim Zbakh. Ihm war vorge
worfen worden, die aus Dynamit und 
Schrauben bestehenden Bomben gefertigt zu 
haben, mit denen die Anschläge auf die 
Pendlerzüge verübt worden waren. 

Ein Richter entschied, dass die Beweise 
für eine weitere Inhaftierung nicht ausreich
ten, auch wenn die drei im Prinzip als Täter 
in Frage kämen. Um eine Flucht zu verhin
dern, ordnete er an, dass die Freigelassenen 
das Land nicht verlassen dürfen und sich ein
mal wöchentlich bei den Behörden melden 
müssen. (sda) 

Mehr Engagement 
LONDON - Mi t  Blick auf die künftigen 
Herausforderungen der NATO hat General
sekretär Jaap de Hoop Scheffer die Mitglied
staaten der nordatlantischen Allianz zu ei
nem stärkeren Engagement aufgerufen. «Wir 
müssen dafür sorgen, dass wir  die Mittel zur 
Erreichung unserer Ziele haben», sagte de 
Hoop Scheffer am Freitag in einer Rede vor 
dem Londoner Royal United Services Insti
tute. Es sei seine feste Überzeugung, dass die 
NATO in Zukunft eher mehr als weniger in 
Anspruch genommen werde. (sda) 

Scharfe Kritik 
Atomenergiebehörde wirft Iran mangelnde Zusammenarbeit vor 

WIEN/TEHERAN - Die Internatio
nale Atomenergiebehörde 
(IAEA) hat Iran in einer Resolu
tion scharf kritisiert. Der IAEA-
Gouverneursrat wirft dem Land 
mangelnde Zusammenarbeit 
bei der Untersuchung seines 
Atomprogramms vor. 

Die Resolution wurde nach tage
langem Tau'ziehen am Freitag doch 
noch einstimmig verabschiedet. 
Darin wird Teheran kritisiert, 
gegenüber der Wiener Behörde 
widersprüchliche und unvollständi
ge Angaben über den Umfang sei
ner Bemühungen zur Anreicherung 
von Uran gemacht zu haben. Mi t  
angereichertem Uran können 
Atombomben gebaut werden. 

Lob und Tadel 
Die von Deutschland, Frankreich 

und Grossbritannien verfasste-Ent-
schliessung begrüsst zwar, dass Te
heran die Kontrollen seiner atoma
ren Forschungsstätten freiwil l ig 
und uneingeschränkt zugelassen 
habe. 

Gleichzeitig stellt der Kontrollrat 
jedoch «mit grosser Besorgnis» 
fest, dass Informationen Irans Uber 
dessen Programm zum Bau von 
Zentrifugen zur Uran-Anreiche-
rung «oft nur nach wiederholten 
Aufforderungen» erfolgt seien. 
Ausserdem seien diese «in einigen 
Fällen unvollständig und undeut-

Mohamed EIBaradei von der Atomenergiebehörde (IAEA) hat Iran in einer Resolution scharf kritisiert. 

lieh gewesen». Iran wies die Reso
lution umgehend zurück. «Wir ak
zeptieren keine Resolution, die Iran 
sein legitimes Recht nimmt, Atöm-
technolögie für friedliche Zwecke 
zu haben», sagte der führende Aja-
tollah Mohammed Kaschani. «Dies 

ist die einmütige Haltung des Lan
des.» Der iranische Aussenminister 
Kanial Charrasi nannte die Resolu
tion «politisch». . 

Sein Land werde keine weiteren 
Zwangsmassnahmen akzeptieren, 
gleichwohl aber weiter seine inter

nationalen Verpflichtungen erfül
len. Dagegen sagte der iranische 
Delegationsleiter bei den IAEA-
Beratungen, Hossein Mussawian, 
die Resolution enthalte «keine 
Drohungen und keine Verurteilun
gen». (sda) 

Verschiebung der Prodi-Nachfolge möglich 
Gipfel einigt sich laut Ratspräsidentschaft auf Verfassung 

BRÜSSEL - Teilnehmer des EU-
Gipfels in Brüssel schliessen ei
ne Verschiebung der Entschei
dung über einen neuen Präsi
denten der EU-Kommission 
nicht mehr aus. 

Die Staats- und Regierungschefs 
der Europäischen Union haben sich 
am Freitagabend auf eine künftige 
europäische Verfassung geeinigt. 
Das bestätigte am Abend für die iri
sche RatsprÜsidentschaft Europa
minister Dick Roche in Brüssel. 
Die erste Verfassung der Europäi
schen Union soll für transparentere 
und demokratischere Entscheidun
gen in der Union sorgen. Sie muss 
von allen 25 Staaten ratifiziert wer
den. In Kraft treten dürften die neu-

Romano Prodi und Gerhard Schröder lassen sich vom Streit rund um die 
Nominierung eines EU-Kommissionspräsidenten nicht beeindrucken. 

cn Bestimmungen voraussichtlich 
frühestens 2006. In Kreisen der 
deutschen Regierung hiess am Frei
tag, es sei nicht absehbar, ob es bei 
der Nachfolge von Kommissions
präsident Romano Prodi noch am 
Abend eine Entscheidung geben 
werde. Sollte der irische Regie
rungschef und EU-Ratsvorsitzende, 
Bertic Ahern, eine Lösung der Per
sonalfrage nicht für möglich halten, 
werde er sie wohl verschieben, 
hiess es. 

Die deutsche Delegation Hess er
kennen, dass sie den Personalstrcit 
noch unter irischer Ratspräsident
schaft - also binden zwei Wochen -
gelöst haben möchte. Dies sei aber 
nicht ohne einen Sondergipfel 
möglich. (sda) 
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20-Mann-Team 
CH-Anwalt soll Hussein verteidigen 

BAGDAD - Die Ehefrau des ge
stürzten irakischen Ex-Dikta
tors Saddam Hussein, Sadschi-
da Chairallah Tulfa, hat ein 20-
köpfiges Team mit der Verteidi
gung ihres Mannes betraut. Auf 
der Liste steht auch der Genfer 
Anwalt Marc Henzelin. 

Er sei überrascht, dass sein Name 
auf der Liste stehe, sagte Henzelin 
am Freitag gegenüber der Nach
richtenagentur sda. Sollten die An
wälte Politik betreiben wollen, 
werde er sich fernhalten. Seine Be
teiligung hänge von der Zu
sammensetzung des Teams 
ab:.«Ich werde nicht mit Anwälten 
zusammenarbeiten, die den Fall 
nur für ihre eigene Publicity benut

zen,» Wenn es jedoch darum gehe, 
dem Angeklagten zu einem fairen , 
Prozess zu verhelfen, werde er sich 
beteiligen. «Das Sondergericht für 
Hussein ist ein einziger Zirkus», 
sagte Henzelin. Es werde vom Nef
fen des früheren Präsidenten der 
Übergangsregierung, Sami Tscha-
labi präsidiert, der keine Ahnung 
von Strafrccht habe. Die anderen 
Richter wurden in den USA ausge
bildet: «Dann kann man das Urteil 
gleich in den USA fällen.» Dem 
Anwaltsteam für Saddam Hussein 
gehören vor allem jordanische An
wälte an. Unter ihnen sind der Jor
danier Mohammed Raschdan, dem 
Husseins Ehefrau bereits im Apri l  
eine Vollmacht zur Verteidigung 
ihres Mannes erteilt hatte. (sda) 

+ + + + + Zu guter Letzt... + + + + + 

«Lebendes Fossil» 
In Brasilien entdeckt 
RIO DE JANEIRO - Wissen
schafter haben in Brasilien eine 
neue Fischart entdeckt, die nach 
ihren Angaben als «lebendes Fos
sil» betrachtet werden kann. 

Das Tier habe sich in den ver

gangenen 150 Millionen Jahren 
praktisch überhaupt nicht verän
dert, berichtete die Zeitung «O 
Globo» unter Berufung auf die 
Fachzeitschrift «Zootaxa». Der in 
den Tiefen des-Atlantischen Oze
ans lebende Fisch sei elitlang der 
Küste des Bundeslandes Rio de 
Janeiro entdeckt worden, (sda) 


